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Festsetzung des kalkulatorischen Zinssatzes für 2021   

Anlage-Nr.: 

4 
 
 

Sachverhalt: 

 

Allgemeines:  
 
Die kalkulatorische Verzinsung hat ihre Begründung darin, dass das in den Anlagegütern gebun-
dene Eigen- und Fremdkapital keiner anderen Verwendung zugeführt werden kann. Fremdkapi-
talzinsen und der entgangene Gewinn aus einer alternativen Anlagemöglichkeit werden als kalku-
latorische Verzinsung angesetzt. 
 
Gesetzliche Grundlage:  
 
Die haushaltsrechtliche Grundlage der kalkulatorischen Verzinsung ist in § 4 GemHVO (Gemein-
dehaushaltverordnung) geregelt. Demnach sind für die kostenrechnenden Einrichtungen im Er-
gebnishaushalt eine angemessene Verzinsung zu veranschlagen.  
 
In § 14 KAG (Kommunalabgabengesetz) findet sich die gebührenrechtliche Grundlage für die kal-
kulatorische Verzinsung. Demnach dürfen die Benutzungsgebühren höchstens so bemessen wer-
den, dass die nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen insgesamt ansatzfähigen Kosten (Ge-
samtkosten) der Einrichtung gedeckt werden. Zu den Kosten gehört auch die kalkulatorische Ver-
zinsung.  
 
Vorgaben zur Bemessung des kalkulatorischen Zinssatzes:  
 
Kommunen bleibt bei der Ermittlung der kalkulatorischen Kosten ein gewisser Ermessensbereich, 
der gerichtlich nur eingeschränkt überprüfbar ist. Als angemessen ist in der Regel ein Mischzinssatz 
anzusehen, der sich aus Eigen- und Fremdzinsen zusammensetzt. Dabei ist es möglich, die beiden 
Zinsarten gleich stark zu gewichten oder nach dem durchschnittlichen Verhältnis der Eigen- und 
Fremdfinanzierung. 
Der Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg hat entschieden, dass sich die Gemeinden dabei 
am durchschnittlichen Fremdzinssatz zu orientieren haben.  
 
Bei der Festlegung des Zinssatzes ist es aus Gründen einer möglichst langfristigen kalkulierbaren 
Gebührenbelastung gerechtfertigt, als Zinssatz einen langjährigen Mittelwert zu wählen, dem die 



 

Zinsentwicklung über einen zurückliegenden mehrjährigen Zeitraum zu Grund gelegt wird. Eine 
Vorschrift, wie dieser Zinssatz im Einzelfall zu ermitteln ist gibt es nicht, aber Arbeitshilfen, auf 
denen auch die Berechnungen der Gemeinde Gutach im Breisgau beruhen.  
 
Grundlage dieser Berechnung sind dabei die letzten zehn Haushaltsjahre. Es bietet sich an, einen 
mehrjährigen Durchschnitt von fünf bis zehn Jahren zur Bestimmung des Eigen- und Fremdkapi-
talverhältnisses heranzuziehen. Dabei kann der Sollzins für das Fremdkapital unmittelbar aus den 
Haushaltsrechnungen abgeleitet werden. Als Grundlage für die Verzinsung des Eigenkapitals kann 
die langjährige Zinsentwicklung von festverzinslichen Wertpapieren des Rentenmarktes herange-
zogen werden. Die einschlägigen Zinssätze wurden den Monatsberichten der Deutschen Bank 
entnommen. 
 
Konkrete Berechnung des kalkulatorischen Zinssatzes:   
 
Die durchschnittliche Verzinsung des Fremdkapitals in den letzten zehn Jahren beläuft sich auf 
4,69 %. Die nachstehende Tabelle legt dies dar. Ebenso die durchschnittliche Verzinsung der Ei-
genmittel, die sich auf 1,12 % belief.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Die nachfolgende Berechnung zeigt auf wie sich das Verhältnis von Fremdkapital zu den Zinssät-
zen für Festgeldanlagen auf den Mischzinssatz auswirkt:  
 
  

 
 
Die nachfolgende Berechnung zeigt die Zinsberechnung bei gleicher Gewichtung des Fremd- und 
Eigenzinses: 
 

 
 
 
Die Berechnung des kalkulatorischen Mischzinssatzes gewichtet nach Fremd- und Eigenkapital 
ergibt einen Zinssatz von 1,23 %. Die Zinsberechnung bei gleicher Gewichtung ergibt einen Zins-
satz von 2,95 %. Der Zinssatz des Vorjahres lag bei 1,40 % 
 
Die Verwaltung schlägt vor, für das Jahr 2021 den Zinssatz von 1,23 % anzusetzen.  
 

 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeinderat möge die Festsetzung des kalkulatorischen Zinssatzes auf 1,23 % für das Haus-
haltsjahr 2021 beschließen.  
 


